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A Kundeninformation

A 1 Kundeninformation nach VVG

Gemass Art. 3 des Bundesgesetzes Uber den Versi-
cherungsvertrag (VVG) muss das Versicherungsunter-
nehmen den Versicherungsnehmer vor Abschluss des
Versicherungsvertrages uber die Identitat des Versi-
cherungsunternehmens und den wesentlichen Inhalt
des Versicherungsvertrages informieren. Die glarner-
Sach kommt dieser Pflicht wie folgt nach:

Wer ist die glarnerSach?

Die Kantonale Sachversicherung Glarus, Zwinglistras-
se 6, Postfach, 8750 Glarus, ist eine selbststandige
Anstalt des kantonalen 6ffentlichen Rechts mit Sitz in
Glarus. Sie tritt am Markt mit ihrem Unternehmensbe-
reich «Versicherung im Wettbewerb» unter der Marke
glarnerSach auf.

Welche Risiken sind versichert und wie ist der
Umfang des Versicherungsschutzes?

Die Offerte/der Antrag bzw. die Police gibt Auskunft
Uber die versicherten Risiken, den Umfang des
Versicherungsschutzes, allféllige Selbstbehalte und
Leistungsbegrenzungen. Die Allgemeinen Vertrags-
bedingungen, Zusatzbedingungen und Besonde-
ren Bedingungen informieren Uber die Rechte und
Pflichten der Vertragsparteien und geben zusatzlich
Auskunft zu aufgeflhrten Leistungsbegrenzungen.

Versichert ist je nach Vereinbarung der Hausrat im
Eigentum des Versicherungsnehmers sowie mit ihmin
Wohngemeinschaft lebender Personen. Dazu gehdren
gemietete und geleaste Sachen sowie anvertrautes
Dritteigentum.

Mitversichert sind auch bestimmte Kosten in Zusam-
menhang mit einem Schadenfall.

Versicherbare Gefahren und Schaden sind:
» Feuer und Elementarereignisse;
» Diebstahl;
» Wasser;
» Glasbruch;
» Erdbeben und vulkanische Eruptionen;
» Haushaltkasko;
» Extended Coverage;
* Geb&audetechnik
(im selbst bewohnten Stockwerkeigentum);
* Ungeziefer.

Wie hoch ist die Pramie?

Die HOhe der Pramie ist von den versicherten Risiken
und dem gewinschten Versicherungsschutz abhan-
gig. Bei Ratenzahlung kann eine Gebduhr fir die Teil-
zahlung hinzukommen. Die Offerte/der Antrag bzw.
die Police enthalten alle Angaben zur Pramie, deren
Falligkeit und mdglichen Gebuhren.

Welche Pflichten hat der Versicherungsnehmer?

Der Versicherungsnehmer muss unter anderem:

« die Antragsfragen wahrheitsgetreu und vollstandig
beantworten;

+ einen Schadenfall umgehend nach Kenntnisnahme
melden und alle zumutbaren und verhaltnismassi-
gen Massnahmen zur Minderung und weiteren Aus-
dehnung des Schadens und zur Rettung versicherter
Sachen treffen;

+ Anderungen von Angaben, die in der Offerte/im An-
trag bzw. in der Police festgehalten sind, unverzug-
lich der glarnerSach melden;

* im Umgang mit Kreditkarten die vom Kartenheraus-
geber verlangten Sorgfaltspflichten einhalten;

» Zweirdder wie Fahrrader, Mofas, Roller und E-Bikes
mit einem Schloss sichern, wenn sie im Freien stehen.

Welche Leistungen erbringt die glarnerSach?

Die glarnerSach ersetzt im Zusammenhang mit
einem versicherten Ereignis zerstoérte, beschadig-
te oder abhandengekommene versicherte Gegen-
stédnde, versicherte Kosten sowie den versicherten
Ertragsausfall.

Die glarnerSach tritt auf versicherte Schadenereignis-
se ein, welche wahrend der Vertragslaufzeit eintreten.
Massgebend ist das Datum des Schadeneintritts. Die
Forderungen aus dem Versicherungsvertrag verjahren
funf Jahre nach Eintritt des Schadenereignisses.

Die Entschadigung ist durch die in der Offerte/dem
Antrag und in der Police aufgefiihrten Versicherungs-
summen begrenzt (Schadenversicherung).

Wann beginnt und endet die Versicherung?

Die Versicherung beginnt am in der Police aufgefiihr-
ten Datum. Bis zur Aushandigung der Police oder einer
definitiven Deckungszusage kann die glarnerSach den
Antrag ablehnen. Die Versicherung gilt fur die in der
Police aufgefuihrte Dauer. Wird der Versicherungs-
vertrag nicht auf Ablauf gekindigt, verlangert er sich
stillschweigend um ein weiteres Jahr. Bei unbestimm-
ter Dauer steht beiden Vertragsparteien das jahrliche
Kindigungsrecht zu.

Kann der Vertragsabschluss widerrufen werden?
Der Versicherungsnehmer kann seinen Antrag zum
Abschluss des Vertrags in schriftlicher Form (alle
Mitteilungen, die den Nachweis durch Text ermdg-
lichen, auch in elektronischer Form) widerrufen. Die
Widerrufsfrist betragt 14 Tage und beginnt, sobald
der Versicherungsnehmer den Vertrag beantragt oder
angenommen hat. Ausgeschlossen ist das Widerrufs-
recht bei vorlaufigen Deckungszusagen.

Der Widerruf bewirkt, dass der Antrag zum Vertrags-
abschluss des Versicherungsnehmers von Anfang an
unwirksam ist. Die Parteien mussen bereits empfange-
ne Leistungen zuriickerstatten.
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Welche Daten verwendet die glarnerSach auf
welche Weise?

Informationen zum Datenschutz und zur Verarbeitung
personlicher Daten befinden sich auf der Internetseite
der glarnerSach:

www.glarnersach.ch/datenschutz.

Diese Informationen kénnen je nach Entwicklung in
diesem Bereich regelmassig aktualisiert werden. Nur
die neuste Version dieser Informationen auf der Inter-
netseite ist verbindlich.

Wenn Sie dieses Exemplar in Papierform winschen,
wenden Sie sich an lhre Versicherungsberaterin / Ihren
Versicherungsberater oder an die Telefonnummer
055 645 61 61.

A 2 Anwendung der Allgemeinen
Vertragsbedingungen

Die vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingungen
sind abrufbar unter www.glarnersach.ch/download.

Sie beinhalten Verknupfungen und Mouseover-
Funktionen zur einfachen Handhabung und sind
kompatibel mit den gangigsten Internetbrowsern und
Betriebssystemen.

In Kapitel C Deckung sind Begriffe in kursiver Schrift
notiert. Mittels Mouseover-Funktionen erscheinen die
Definitionen umgehend bei der Navigation Uber die
Begriffe. Diese sind zudem im Kapitel F Begriffsdefini-
tionen in alphabetischer Reihenfolge festgehalten.

Grundsatzlich haben die Deckungen in Kapitel C
folgende Struktur:

Deckung
Ein Schaden liegt vor, wenn der versicherte Gegenstand:

* Gegenstand;

Definition nach

durch eine versicherte Gefahr:
» Gefahr;

definition

Kapitel F Begriffs-

plétzlich und unfallmassig beschadigt oder zerstort
wurde.

Nicht versichert sind Schaden:
» Auflistung;

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich an lhre
Versicherungsberaterin / Ihren Versicherungsberater
bei der glarnerSach.
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B Vertragsbestimmungen

B 1 Police

Die Police, insbesondere die Leistungsibersichten,
geben im Detail Auskunft, welche Versicherungen
abgeschlossen wurden.

B 2 Schriftliche Form

Unter schriftlicher Form verstehen sich alle Mitteilun-
gen, die den Nachweis durch Text (auch in elektroni-
scher Form) ermdglichen.

B 3 Vertragsdauer

Vertragsbeginn, Vertragslaufzeit und/oder Vertrags-
ende sind in der Police aufgefuhrt. Ist der Vertrag auf
bestimmte Dauer abgeschlossen, verldngert er sich
am Ende dieser Dauer jeweils um ein Jahr, wenn
nicht ein Vertragspartner vorher ordentlich gekindigt
hat. Die Versicherungsdeckung gilt fir Schaden, die
wahrend der Vertragsdauer eintreten.

B 4 Vertragsanpassung

Bedingen geadnderte Marktverhaltnisse eine Anpas-
sung von Pramien oder Selbstbehalten, kann die glar-
nerSach den Versicherungsvertrag auf das folgende
Versicherungsjahr anpassen. Die Mitteilung Uber die
Vertragsanpassung muss spatestens 25 Tage vor
Beginn des neuen Versicherungsjahres beim Versi-
cherungsnehmer eintreffen. Der Versicherungsneh-
mer hat darauf das Recht, den von der Anderung
betroffenen Teil des Vertrags auf Ende des laufen-
den Versicherungsjahres zu kindigen. Die Kindi-
gung muss spatestens am letzten Tag des laufenden
Versicherungsjahres bei der glarnerSach eintreffen.
Erfolgt keine Kiindigung, gilt dies als Zustimmung zur
Vertragsanpassung.

B 5 Wohnortwechsel

Wohnortwechsel sind der glarnerSach innert 30
Tagen zu melden. Wird der Wohnsitz ins Ausland
verlegt, kann die sofortige Auflésung des Vertrages
verlangt werden. Beim Wegzug ins Ausland erlischt
die Versicherung spatestens mit Ablauf des laufenden
Versicherungsjahres.

B 6 Gefahrsanderung

Andern fir die Gefahrenbeurteilung massgeben-
de Tatsachen, muss der Versicherungsnehmer dies
unverzuglich mitteilen.

Bei erheblicher Erhdhung der Gefédhrdung kann die
glarnerSach eine Pramienanpassung vornehmen oder
den Vertrag innert 14 Tagen kiindigen. Ist der Versiche-
rungsnehmer mit der Prdmienanpassung nicht einver-
standen, steht ihm das gleiche Kiindigungsrecht zu.
Bei wesentlicher Minderung der Gefahrdung ist der

Versicherungsnehmer berechtigt, den Vertrag mit einer
Frist von vier Wochen in schriftlicher Form gemass B 2
zu kuindigen oder eine Pramienreduktion zu verlangen.
Lehnt die glarnerSach eine Pramienreduktion ab oder
ist der Versicherungsnehmer mit der angebotenen
Reduktion nicht einverstanden, so ist dieser berech-
tigt, den Vertrag innert vier Wochen seit Zugang der
Stellungnahme der glarnerSach mit einer Frist von vier
Wochen in schriftlicher Form geméss B 2 zu kiindigen.
Die Pramienreduktion wird mit dem Zugang der Mittei-
lung bei der glarnerSach wirksam.

B 7 Mehrfachversicherung

Bestehen fur dieselben versicherten Sachen gegen
dieselbe Gefahr und flr dieselbe Zeit noch weitere
Versicherungsvertrdge oder werden solche abge-
schlossen, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet,
dies allen Versicherungsunternehmen in schriftlicher
Form gemass B 2 mitzuteilen.

B 8 Vertragskiindigung und
Vertragsauflosung

Der Versicherungsvertrag kann aus nachfolgenden
Grinden gekindigt und/oder aufgeldst werden:

B 8.1 Bestimmte Vertragsdauer

Beide Vertragsparteien kénnen den Vertrag bis drei
Monate vor Vertragsende in schriftlicher Form gemass
B 2 kiindigen. Ansonsten verlangert sich der Vertrag
stillschweigend um ein weiteres Jahr.

Der Vertrag kann, auch wenn er fur eine langere Dauer
vereinbart wurde, auf das Ende des dritten oder jedes
darauffolgenden Jahres per Hauptverfall geklindigt
werden. Die Kindigung muss bis drei Monate vor
Hauptverfall in schriftlicher Form gemass B 2 erfolgen.

B 8.2 Unbestimmte Vertragsdauer

Ist der Versicherungsvertrag auf unbestimmte Dauer
abgeschlossen, steht beiden Vertragsparteien nach
Ablauf des ersten vollen Versicherungsjahres (12
Monate), gerechnet ab dem in der aktuellen Police
genannten Vertragsbeginn, das jahrliche Kiindigungs-
recht per Hauptverfall zu. Die Kindigung muss bis drei
Monate vor Hauptverfall in schriftlicher Form gemass
B 2 erfolgen.

B 8.3 Vertragsanpassung
Kindigungsmdglichkeit gemass B 4

Vertragsanpassungen ohne Kindigungsmoglichkeit

sind:

+ Anderung von Abgaben, Gebiihren, Pramien, Selbst-
behalte und Deckungen, die gesetzlich geregelt sind;

+ Anderung von Pramien infolge Wegfalls von Ver-
gunstigungen, auf die kein Anspruch mehr besteht;
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+ Anderung von Préamien infolge Anpassung der An-
zahl versicherter oder pramienpflichtiger Personen;

+ Anderungen von Pramien oder Leistungen zuguns-
ten des Versicherungsnehmers.

B 8.10 Wohnortwechsel ins Ausland
Kindigungsmdglichkeit geméass B 5

B 8.5 Gefahrserh6hung
Kindigungsmdglichkeit geméass B 6

B 8.6 Gefahrsminderung
Kindigungsmdglichkeit geméass B 6

B 8.7 Schadenfall

Fir jeden Schadenfall, fir den eine Leistung zu erbrin-

gen ist, kann der Vertrag wie folgt gekundigt werden:

* Durch den Versicherungsnehmer spatestens 14
Tage nachdem er Kenntnis von der Auszahlung der
Leistung erhalten hat; der Versicherungsschutz er-
lischt 14 Tage nach Eintreffen der Kindigung bei
der glarnerSach.

» Durch die glarnerSach spatestens bei Auszahlung
der Leistung; der Versicherungsschutz erlischt 30
Tage nach Eintreffen der Kiindigung beim Versiche-
rungsnehmer.

B 8.8 Mehrfachversicherung

Die glarnerSach kann den Versicherungsvertrag inner-
halb von 14 Tagen ab Mitteilung Gber eine Mehrfachver-
sicherung kiindigen. Der Vertrag erlischt 30 Tage nach
Eintreffen der Kindigung beim Versicherungsnehmer.
Hat der Versicherungsnehmer beim Abschluss des
spater abgeschlossenen Vertrags keine Kenntnis
vom Entstehen einer Mehrfachversicherung, so kann
er diesen Vertrag innert vier Wochen seit der Entde-
ckung der Mehrfachversicherung in schriftlicher Form
gemass B 2 kindigen.

B 8.9 Ubrige Aufhebungsgriinde

Die glarnerSach kann den Versicherungsvertrag bei
Anzeigepflichtverletzung (Art. 6 VVG), wichtigem
Grund (Art. 35b VVG), Versicherungsbetrug (Art. 36b,
38, 38b, 50, 51 VVG) und absichtlicher Schadenver-
ursachung (Art. 14 VVG) in schriftlicher Form gemass
B 2 kindigen. Die Kuindigung wird mit Zugang beim
Versicherungsnehmer wirksam.

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungs-
vertrag bei Verletzung der Informationspflicht (Art. 3a
VVG) in schriftlicher Form gemass B 2 kindigen. Die
Kindigung wird mit Zugang beim Versicherungsunter-
nehmen wirksam.

B 9 Pramien

B 9.1 Pramienzahlung

Die Erstpramie wird bei Vertragsbeginn, die Folge-
pramie an dem in der Police aufgeflihrten Hauptverfall
jedes Versicherungsjahres fallig. Kommt der Versi-
cherungsnehmer seiner Zahlungspflicht nicht inner-
halb von 30 Tagen nach, wird er unter Hinweis auf die

Saumnisfolgen schriftlich gemahnt. Falls die Zahlung
innerhalb der Mahnfrist von 14 Tagen nicht erfolgt, ruht
die Leistungspflicht der glarnerSach bis zur vollstandi-
gen Zahlung der Pramie zuzlglich Zinsen und Kosten.

B 9.2 Pramienriickerstattung

Bei vorzeitiger Auflésung oder Beendigung des Versi-
cherungsvertrages ist die Pramie nur fur die Zeit bis
zur Vertragsauflésung geschuldet. Keine Rickerstat-
tung erfolgt bei Kiindigung durch den Versicherungs-
nehmer im ersten Versicherungsjahr als Folge eines
Teilschadens oder nach Wegfall des Risikos durch
einen Totalschaden.

B 10 Widerruf

B 10.1 Widerrufsrecht

Der Versicherungsnehmer kann seinen Antrag zum
Abschluss des Vertrags oder die Erklarung zu dessen
Annahme in schriftlicher Form gemass B 2 widerrufen.
Die Widerrufsfrist betragt 14 Tage und beginnt, sobald
der Versicherungsnehmer den Vertrag beantragt oder
angenommen hat.

Die Frist ist eingehalten, wenn der Versicherungsneh-
mer am letzten Tag der Widerrufsfrist seinen Wider-
ruf dem Versicherungsunternehmen mitteilt oder seine
Widerrufserklarung der Post Ubergibt.
Ausgeschlossen ist das Widerrufsrecht bei vorlaufigen
Deckungszusagen und Vereinbarungen mit einer Lauf-
zeit von weniger als einem Monat.

Solange geschadigte Dritte trotz eines Widerrufs
gutglaubig Anspriche gegenlber dem Versicherungs-
unternehmen geltend machen kénnen, schuldet der
Versicherungsnehmer die Pradmie und kann das Versi-
cherungsunternehmen den geschadigten Dritten die
Unwirksamkeit des Vertrags nicht entgegenhalten.

B 10.2 Wirkung des Widerrufsrechts

Der Widerruf bewirkt, dass der Antrag zum Vertrags-
abschluss oder die Annahmeerklarung des Versiche-
rungsnehmers von Anfang an unwirksam ist.

Die Parteien missen bereits empfangene Leistungen
zurlckerstatten.

Der Versicherungsnehmer schuldet dem Versiche-
rungsunternehmen keine weitere Entschadigung. Wo
es der Billigkeit entspricht, hat der Versicherungsneh-
mer dem Versicherungsunternehmen die Kosten fir
besondere Abklarungen, die dieses in guten Treuen im
Hinblick auf den Vertragsabschluss vorgenommen hat,
teilweise oder ganz zu erstatten.
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C Deckungen

C 1 Versicherte Personen

Als versicherte Personen gelten der Versicherungs-
nehmer und die mit ihm in Wohngemeinschaft leben-
den Personen sowie die in der Police namentlich
aufgefiihrten weiteren Personen.

C 2 Versicherter Gegenstand

Zum versicherten Gegenstand gehdren alle bewegli-
chen Sachen im Eigentum des Versicherungsnehmers
sowie mit ihm in Wohngemeinschaft lebender Perso-
nen. Ebenfalls dazu gehdéren gemietete und geleaste
Sachen sowie anvertrautes Dritteigentum.

Fir Wertsachen mit einem Einzelwert von mehr als
CHF 10'000 sind die von der glarnerSach erforderten
Nachweise zu erbringen.

Nur aufgrund besonderer Vereinbarung versichert
werden kdnnen Dauercamping und Gebaudeteile im
selbst bewohnten Stockwerkeigentum.

Massgeblich ist der in der Police gewahlte (versicher-
te) Deckungsumfang.

C 3 Versicherte Gefahren
Hausrat
Geldwerte
Als Geldwerte gelten Bargeld, Wertpapiere, Gutha-
ben auf Kredit-, Debit-, Prepaid- und Kundenkarten
sowie auf Apps mit Zahlungsfunktion, Edelmetal-
le, Minzen und Medaillen, lose Edelsteine und
Perlen, unpersénliche Fahrkarten, Reisechecks
und Abonnements, Gutscheine und Lotterielose,
die ausschliesslich zum Eigentum der versicherten
Personen gehdren.

zeuge oder Teile davon sowie Meteoriten und an-
dere Himmelskorper;

» Schaden durch Léschwasser und Léscharbeiten;

» Abhandenkommen von Sachen im Zusammen-

Elementarereignisse

Unter den Begriff Elementarereignisse fallen:

» Sturmwind von mind. 75 km/h, der in der nahe-
ren Umgebung Baume umwirft oder Gebaude ab-
deckt;

+ Hochwasser, Uberschwemmungen;

* Hagel;

» Lawine, Schneedruck;

 Felssturz, Steinschlag;

» Erdrutsch;

 Erdfall;

das Abhandenkommen von Sachen im Zusam-

menhang mit einem Elementarschaden.

Nicht unter den Begriff Elementarereignisse fallen
Erdbeben.

C 5.2 Aussenversicherung

Der Versicherungsschutz gilt ausserhalb der versi-
cherten Standorte weltweit, jedoch langstens wahrend
12 Monaten am gleichen Standort.

C 5.3 Wohnungswechsel
Der Versicherungsschutz gilt sowohl wahrend des
Umzuges als auch am neuen Wohnsitz.

C 6 Versicherungsarten

C 6.1 Vollwert

Der Vollwert hat dem Betrag zu entsprechen, welcher
fur die Neuanschaffung der versicherten Sachen zum
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses erforderlich ist.

C 6.2 Erstrisiko
Die Erstrisiko-Versicherungssumme entspricht einer
vereinbarten Héchstentschadigung pro Schadenfall
(Schaden inklusive der Kosten), ohne Bericksichti-
Dauercamping
Unter den Begriff fallen Wohnwagen, Mobilheime
und Wohnzelte mit festem Standort, samt Zubehor
und Inhalt.

Nicht zu Dauercamping zéhlen Wohnwagen ohne
festen Standort.

durch eine versicherte Gefahr:
* Feuer;

» Seng- und Hitzeschaden;

» Spannungsschéaden;

plétzlich und unfallmassig beschadigt oder zerstort
wurde.

Aufraumuna und Entsorauna
Besuchereffekten

Bewequngs- und Schutzkosten

Boswilliae Beschadiauna
Dekontaminationskosten

Ertraasausfall Untermiete
Lebenshaltunaskosten

Schadenminderuna und Rettuna
Schlossdnderuna
Wiederbeschaffungskosten

Kosten, welche flir die Wiederbeschaffung von
Ausweisen und anderen Dokumenten anfallen.

Dauercamping

Unter den Begriff fallen Wohnwagen, Mobilheime
und Wohnzelte mit festem Standort, samt Zubehor
und Inhalt.

Nicht zu Dauercamping zéhlen Wohnwagen ohne
festen Standort.
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Nicht versichert sind Schaden:
¢ durch Schneerutsch von Dachern;

e durch Grundwasser und Rickstau aus der Kanali-

sation;
+ als Folge von kunstlichen Erdbewegungen;

* durch Erschitterungen, die ihre Ursache im Ein-

sturz kinstlich geschaffener Hohlraume haben;

» verursacht durch Bodensenkung, schlechten Bau-

grund, fehlerhafte bauliche Konstruktion;
» als Folge von mangelhaftem Gebaudeunterhalt;

* an Geldwerten in Fahrnisbauten und Fahrzeugen

aller Art sowie an Geldwerten von Dritten.
C 9 Diebstahlversicherung

Diebstahlschaden
Gebaudeveralasunaen
Sanitareinrichtunaen
Mobiliarverglasungen
Unter den Begriff fallen:
* Veralasunaen an Maobeln:
Aussere Einwirkunaen
Innere Unruhen
Als innere Unruhen gelten Gewalttatigkeiten gegen
Personen oder Sachen, die anlasslich von Zusam-
menrottung, Krawall oder Tumult begangen werden.
Plinderungen in direktem Zusammenhang mit inne-
ren Unruhen sind mitversichert.

Mitversichert sind Plexiglas oder ahnliche Kunststof-
fe, sofern sie anstelle von Glas verwendet werden.
Kosten flr Beschriftungen, Folien, Atzungen, Sand-
strahlen usw. bei gebrochenen Verglasungen gelten
ebenfalls als mitversichert.

. én thnWagén, Mobilheimén und Wohnzelten durch

einfachen Diebstahl zu Hause und auswarts;

* die im Zusammenhang mit einem Feuer- oder Ele-

mentarereignis entstehen;

¢ verursacht durch Personen, die mit dem Versiche-

rungsnehmer in einer Wohngemeinschaft leben;
+ durch Verlieren oder Verlegen von Sachen.

C 10 Wasserversicherung

Wasserschaden

Hausrat

Zum Hausrat gehoren alle beweglichen Sachen wie:

» Einrichtungsgegenstande;

» Gebrauchsgegenstande;

» Verbrauchsgliter;

» Wertsachen;

* bauliche Einrichtungen;

» Fahrnisbauten:

Vulkanische Eruptionen

Unter den Begriff vulkanische Eruptionen fallen:

» die mit dem Emporsteigen und/oder Austreten
von Magma (Gesteinsschmelze) verbundenen
Erscheinungen wie Lavafluss, Aschenregen oder
Gaswolken;

» das Abhandenkommen von versicherten Gegen-
standen als Folge von vulkanischen Eruptionen.

anderen Arbeiten ins Gebaude eingedrungen ist;
durch Kondenswasser;

verursacht durch Bodensenkung, schlechten Bau-
grund, fehlerhafte bauliche Konstruktion;

als Folge von mangelhaftem Gebaudeunterhalt;
beim Auffullen von Flissigkeiten und bei Revisions-
arbeiten;

die im Zusammenhang mit einem Feuer- oder Ele-
mentarereignis entstehen;

an Geldwerten in Fahrnisbauten und Fahrzeugen
aller Art sowie an Geldwerten von Dritten.

C 11 Glasversicherung

Glasschaden
Ein Schaden liegt vor, wenn der versicherte Gegenstand:

Gebédudeveralasunaen:
Hausrat
Geldwerte
Als Geldwerte gelten Bargeld, Wertpapiere, Gutha-
ben auf Kredit-. Debit-. Prepaid- und Kundenkarten
Einbruchdiebstahl
Beraubuna
Einfacher Diebstahl
Einfacher Diebstahl
Als einfacher Diebstahl gilt ein Diebstahl ohne
Anwendung von Gewalt, der weder als Einbruch-
diebstahl noch als Beraubung gilt. Taschen- oder
Trickdiebstahl wird dem einfachen Diebstahl
zugeordnet.

D oomcocBetas Bl kb o MEakatab] ccome oo el des B

Wasser

Unter den Begriff Wasser fallen:

* Ausfliessen von Wasser, Gas oder anderen Flis-
sigkeiten aus bestimmungsgemass fllissigkeits-
fuhrenden Leitungsanlagen sowie daran ange-
schlossenen Einrichtungen und Apparaten, die
dem Gebaude dienen, in welchem sich die ver-
sicherten Gegenstande befinden;

* Wasser aus Aquarien, Wasserbetten, Bassins
und Zierbrunnen, Luftbefeuchtern und Luftent-
feuchtern sowie mobilen Klimageraten;

* Regen-, Schnee- und Schmelzwasser im Innern
eines Gebaudes, sofern das Wasser durch das
Dach, aus Dachrinnen oder Aussenablaufrohren
oder durch geschlossene Tiren, Fenster oder
Oberlichter eingedrungen ist;

* Rickstau aus der Abwasserkanalisation sowie
unterirdisches Hang-, Grund-, Quell- und Sicker-
wasser im Innern des Gebaudes;

* Frost an Leitungsanlagen und daran angeschlos-
senen Einrichtungen und Apparaten im Innern
des Gebaudes, sofern diese zum versicherten
Hausrat gehoéren. Versichert sind die Kosten flr
das Auftauen und die Reparatur. Diese Deckung
gilt ausschliesslich bei Mietverhaltnissen;

» auslaufende FlUssigkeiten aus fest installierten
Apparaten und Einrichtungen der Heizungs-, Kli-
ma-, Kalte- und Energietechnik die dem Gebaude
dienen, in welchem sich die versicherten Gegen-
stéande befinden.
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Leistungen anderer Versicherungsunternehmen gehen
Leistungen aus dieser Deckung vor.

Nicht versichert sind Schéaden:

* durch Erschitterungen, welche ihre Ursache im
Einsturz kinstlich geschaffener Hohlrdume haben
oder im Zusammenhang mit anderen kinstlichen
Eingriffen stehen. In Zweifelsfallen entscheidet der
Schweizerische Erdbebendienst, ob es sich um ein
tektonisches Ereignis handelt;

* an Gebauden und Anlagen, in denen Kernenergie,
nuklearer Brennstoff oder nuklearer Abfall aus der
Verwendung nuklearer Brennstoffe produziert oder
gelagert oder mit solchen Stoffen umgegangen
wird. Der Ausschluss erstreckt sich jedoch nicht auf
Spitéler, Schulen, Universitaten, Industrieunterneh-
men oder weitere Gebaude, in denen fir die medi-
zinische Behandlung sowie zu Mess-, Prif-, Lehr-
und Forschungszwecken mit radioaktiven Stoffen
umgegangen wird.

C 13 Haushaltkaskoversicherung

Dauercamping

Unter den Begriff fallen Wohnwagen, Mobilheime

und Wohnzelte mit festem Standort. samt Zubehor

Feuer

Elementarereianisse

Einbruchdiebstahl

Beraubuna

Wasser

Unter den Begriff Wasser fallen:

» Ausfliessen von Wasser, Gas oder anderen Flis-
sigkeiten aus bestimmungsgemass fllissigkeits-
fuhrenden Leitungsanlagen sowie daran ange-
schlossenen Einrichtungen und Apparaten, die
dem Gebaude dienen, in welchem sich die ver-
sicherten Gegenstande befinden;

* Wasser aus Aquarien, Wasserbetten, Bassins
und Zierbrunnen, Luftbefeuchtern und Luftent-
feuchtern sowie mobilen Klimageraten;

* Regen-, Schnee- und Schmelzwasser im Innern
eines Gebaudes, sofern das Wasser durch das
Dach, aus Dachrinnen oder Aussenablaufrohren
oder durch geschlossene Turen, Fenster oder
Oberlichter eingedrungen ist;

* Rickstau aus der Abwasserkanalisation sowie
unterirdisches Hang-, Grund-, Quell- und Sicker-
wasser im Innern des Gebaudes;

* Frost an Leitungsanlagen und daran angeschlos-
senen Einrichtungen und Apparaten im Innern
des Gebaudes, sofern diese zum versicherten
Hausrat gehoéren. Versichert sind die Kosten fir
das Auftauen und die Reparatur. Diese Deckung
gilt ausschliesslich bei Mietverhaltnissen;

» auslaufende FlUssigkeiten aus fest installierten
Apparaten und Einrichtungen der Heizungs-, Kli-
ma-, Kalte- und Energietechnik die dem Gebaude
dienen, in welchem sich die versicherten Gegen-
stéande befinden.

fest eingebaute Kiichengerate;

die unter vertragliche oder gesetzliche Garantieleis-
tungen fallen oder die entstehen, wenn versicherte
Sachen durch Dritte gereinigt, repariert, erneuert
oder transportiert werden;

infolge Materialermiidung, Alterung, Abnitzung,
Zerkratzen, Absplitterung, Lackschaden oder Bruch
an Uhrwerken;

durch allmahliche Einwirkung von Temperatur- und
Witterungseinflissen sowie infolge von Lichtein-
wirkung, chemischen oder klimatischen Einflissen,
Veranderungen der Farbe an Gemalden oder Pel-
zen;

infolge Veruntreuung oder Unterschlagung;

an nicht aufladbaren Batterien und an Gerateteilen,
die regelmassig erneuert werden missen;

wahrend des wettkampfmassigen Einsatzes;

aus Cyberattacken oder durch Computerviren;
durch innere Ursachen.

C 14 Dauercamping

Schéaden an Dauercamping
Ein Schaden liegt vor, wenn der versicherte Gegenstand:

Dauercamping;

Haushaltsaerate und Unterhaltunaselektronik
Medizinische Hilfsmittel

Reiseaepnack

Soortaerite

Wertsachen

Unter den Begriff fallen Schmucksachen, Uhren,
Bilder. Kunstaeaenstande. Antiauitaten. Musikins-
Aussere Einwirkunaen

Einfacher Diebstahl

Als einfacher Diebstahl gilt ein Diebstahl ohne
Anwendung von Gewalt, der weder als Einbruch-
diebstahl noch als Beraubung gilt. Taschen- oder
Trickdiebstahl wird dem einfachen Diebstahl
zugeordnet.

Nicht unter Sportgerate fallen Heim- und Unterhal-
tungselektronik, medizinische Hilfsmittel, Wertsa-
chen und Reisegepack.
Nicht unter Zubehor fallen Sportbekleidungen wie
Taucher- und Skianzlige, Bike-Bekleidungen, Sport-
schuhe und dergleichen.

C 11 Diebstahlversicherung;

C 12 Wasserversicherung;

als «nicht versichert sind» aufgeflihrten Schaden.
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C 15 Extended Coverage

Extended Coverage Schéaden

Ein Schaden liegt vor, wenn der versicherte Gegenstand:

e Hausrat;

Hausrat

Zum Hausrat gehoren alle beweglichen Sachen wie:
« Einrichtunasaeaenstande:

Ungeziefer

Als Ungeziefer gelten Marder, Nagetiere und Insek-
ten. Diese Aufzahlung ist abschliessend.

» Fahrnisbauten;

» Mofas, Roller und Elektrofahrrader;
» Haustiere.

Gebaudetechnik

Unter den Begriff fallen gebaudetechnische Anlagen,

die

 zur Nutzung und zum Wohnen notwendig sind be-
ziehungsweise den Wohnkomfort steigern;

« fest mit dem Gebaude verbunden oder ausserhalb
des Gebaudes fest installiert sind;

* im Stockwerkeigentum stehen;

« elektrisch bzw. elektronisch betrieben werden.

Darunter fallen ausschliesslich:

« elektrisch betriebene Garagen- und Einfahrtstore,
Ladestation fur Elektrofahrzeuge, Schiebe- und
Drehtlren, verstellbare Laderampen, Sonnensto-
ren und Lamellenstoren, Aufziige und Treppen-
lifte, Schwimmbad-, Whirlpool- und Wellnessein-
richtungen, Wasseraufbereitungsanlagen;

» der Sicherheit und Kommunikation dienende
Uberwachungs-, Alarm- und Gegensprechanla-
gen, Brandmelde- und Sprinkleranlagen, Telefon-
leitungen und Schalttableaus;

» Aussenbeleuchtungsanlagen und Leuchtrekla-
men

» Anlagen fir die Energiegewinnung: Fotovoltaik-
anlagen <50kWp, Sonnenkollektoren, Erdsonden
und -register bis zu einer Bohrtiefe von weniger
als 400 Meter und Warmeoumpen:

Aussere Einwirkunaen

Innere Ursachen

Unter den Begriff fallen:

» Konstruktions-, Material- oder Fabrikationsfehler;

» Kurzschluss;

+ Uberlast, Uberdrehzahl;

» unaeeianete oder fehlende Schmieruna:

Bauleistuna

Freileauna

Ertragsausfall Energie

Entgangene Ertrage als Folge von nicht méglicher

Ruckspeisung von Energie in 6ffentliche oder priva-

te Netze, wenn der Betrieb ganz oder teilweise

unterbrochen ist.

der jeweilige Kanton diese Sachen der Fahrhabe
zuweist.

als «nicht versichert sind» aufgeflihrten Schaden.
C 17 Ungeziefer

Hausrat

Zum Hausrat gehéren alle beweglichen Sachen wie:
 Einrichtunasaeaenstande:

Innere Unruhen

Boswilliae Beschadiauna

Fahrzainnannrall

Gebaudeeinsturz

Abstirzen von Teilen eines einstlirzenden Gebau-
des auf versicherte Gegenstande.

Nicht zum Hausrat zadhlen Gegenstande, fir die
eine andere Versicherung besteht oder die unter
den Begriff Umgebung fallen sowie Motorfahrzeuge,
Anhanger, Wohnwagen ohne festen Standort, Schif-
fe und Luftfahrzeuge je samt Zubehor.

durch eine versicherte Gefahr:
» Ausfall des Kiihlaggregates

ungeniessbar werden.

Nicht versichert sind Schaden:

» durch beabsichtigten Ausfall des Kihlaggregates;

* durch planmassigen oder wissentlichen Stromun-
terbruch;

» als Folge von Kihlgeraten, die alter als 15 Jahre
sind oder bei vernachlassigtem Unterhalt;

» die im Zusammenhang mit einem Feuer-, Elementar-,
Diebstahl- oder Wasserereignis stehen.

C 19 Gebaudetechnik

Schéaden an gebdudetechnischen Anlagen
Ein Schaden liegt vor, wenn der versicherte Gegenstand:
+ Gebéudetechnik;

durch eine versicherte Gefahr:
» dussere Einwirkungen;
* innere Ursachen;

Feuer

Elementarereignisse

Unter den Begriff Elementarereignisse fallen:

» Sturmwind von mind. 75 km/h, der in der nahe-
ren Umgebung Baume umwirft oder Gebaude ab-
deckt;

+ Hochwasser, Uberschwemmungen;

* Hagel;

» Lawine, Schneedruck;

 Felssturz, Steinschlag;

» Erdrutsch;

* Erdfall;

das Abhandenkommen von Sachen im Zusam-
menhang mit einem Elementarschaden.

Nicht unter den Begriff Elementarereignisse fallen
Erdbeben.
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Nicht versichert sind Schaden:

die gemass den Deckungen Feuer, Elementar,
Diebstahl, Wasser, Glas, Erdbeben, Haushaltkasko
und Extended Coverage versicherbar beziehungs-
weise versichert sind;

an technischen Einrichtungen, Installationen, Anla-
gen und Geraten oder Teilen davon, die rein mecha-
nisch oder von einem Dienstleistungsunternehmen
betrieben werden;

an Multimediageraten wie Beamer, TV, Aufnahme-
und Wiedergabegeraten, Set-Top-Boxen, Hi-Fi-An-
lagen und DSL-Hausverteilungsanlagen;

an Antennen und Satellitenschuisseln;

an Handgeraten, Betriebsstoffen, Verschleissteilen,
Sicherungen und Batterien, Filtereinsatzen und Fil-
terfullungen;

an fahrbaren Objekten wie Rasenmahern, Schnee-
schleudern und dergleichen;

an auswechselbaren Datentragern sowie die Auf-
wendungen fir das Wiederaufbringen von Daten
auf auswechselbaren und fest eingebauten Daten-
tragern;

an geothermischen Anlagen mit einer Tiefe von
mehr als 400 Meter;

an Blockheizkraftwerken mit einer thermischen
Leistung von mehr als 20 kW;

an Fotovoltaikanlagen von mehr als 50 kWp;

als direkte Folge von dauernden, voraussehbaren
Einflissen mechanischer, thermischer, chemischer
oder elektrischer Art wie Alterung, Abnitzung, Kor-
rosion und Verrottung;

fur die Hersteller oder Verkaufer gesetzlich oder
vertraglich haften. Dies gilt auch fur Service-, War-
tungs- und Reparaturarbeiten;

bei Versuchen und Experimenten, bei denen die
normale Beanspruchung einer versicherten Sache
Uberschritten wird und die dem Versicherten be-
kannt waren oder bekannt sein mussten;

wie Veranderungen oder Verluste von Daten und
Programmen infolge von Abnitzung von Daten-
tragern, fehlerhaften Programmen, fehlerhafter
Datenerfassung, Léschen von Daten, Spannungs-
schwankungen, Schadprogrammen (Malware wie
Computerviren, Trojaner, Wirmer usw.) und Ha-
ckerangriffen;

an betrieblichen Anlageteilen, und zwar unabhangig
davon, wie sie eingebaut sind. Dazu gehdren ins-
besondere die allein oder vorwiegend dem Betrieb
dienenden Maschinen (inkl. Steuereinrichtungen)
und Einrichtungen wie Backdfen, Brenndfen, EDV-
Kabel, Lichtreklamen und Pumpen;

die auch ohne Schadenereignis angefallen wéren,
um den stérungsfreien Betrieb der Anlagen oder
die geforderte Verfligbarkeit der Anlagen zu ge-
wahrleisten wie Behebung von Stérungen sowie
Service- und Wartungsarbeiten, Revisionen und
Sanierungen;

und Aufwendungen flir Veranderungen, Verbesse-
rungen, Revisionen oder Wartungsarbeiten, die im
Zusammenhang mit der Wiederherstellung ausge-
fahrt werden;

und ein allfalliger Minderwert, der durch die Wieder-
herstellung entsteht;

und Aufwendungen fur die Entsorgung von Luft,
Wasser und Erdreich (inkl. Fauna und Flora), und
zwar auch dann, wenn sie mit versicherten Sachen
durchmischt oder belegt sind.

C 20 Generelle Ausschliisse

Nicht versichert sind:

Schéaden soweit sie vom gesetzlich oder vertraglich
haftenden Dritten Gbernommen werden mussen,;
Leistungen offentlicher Wehrdienste und Feuerweh-
ren, der Polizei und anderer zur Hilfe Verpflichteter
Schaden als Folge von kriegerischen Ereignissen,
Terrorismus, Neutralitatsverletzungen, Revolution,
Rebellion, Aufstand und den dagegen ergriffenen
Massnahmen;

Schéden, die entstehen durch Wasser aus Stau-
seen und kunstlichen Wasseranlagen oder Veran-
derung der Atomkernstruktur, alle ohne Rucksicht
auf ihre Ursache;

Aufwendungen fur die Wiederherstellung von Daten.
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D Schadenfall

D 1 Vorgehen im Schadenfall

Bei Vorliegen eines Schadenfalls soll das Schaden-
ausmass und damit die Unannehmlichkeiten fUr den
Versicherungsnehmer mdglichst in Grenzen gehalten
werden. Deshalb ist folgendes Vorgehen einzuhalten:

D 1.1 Schaden begrenzen

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alle zumut-
baren und verhéltnismassigen Massnahmen zur
Minderung und weiteren Ausdehnung des Schadens
und zur Rettung versicherter Sachen zu treffen. Veran-
derungen, welche die Abklarungen tber Schadenursa-
che und -héhe verunmdglichen oder erschweren, sind
zu vermeiden.

D 1.2 Schaden melden

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die glar-
nerSach umgehend nach Kenntnisnahme Uber das
Vorliegen eines Schadenfalls zu informieren. Der
Schadenservice (365 mal 24 Stunden) legt das weitere
Vorgehen und die nétigen Massnahmen fest.
Schaden in der Diebstahlversicherung erfordern
zusatzlich eine polizeiliche Aufnahme des Sachver-
haltes. Diese ist vom Versicherungsnehmer sofort zu
veranlassen. Dasselbe gilt auch bei inneren Unruhen,
bdswilliger Beschadigung und Abhandenkommen.

D 1.3 Schaden beheben

Der Versicherungsnehmer und die glarnerSach
verstandigen sich Uber das Vorgehen zur Behebung
und Regulierung des Schadens. Die glarnerSach kann
die erforderlichen Massnahmen zur Schadenbehe-
bung durch Unternehmen ihrer Wahl ausflihren lassen.

D 2 Schadenermittlung

D 2.1 Feststellung des Schadens

Sowohl der Versicherungsnehmer als auch die glar-
nerSach kénnen die sofortige Feststellung des Scha-
dens verlangen. Der Schaden wird entweder durch die
Parteien, durch einen gemeinsamen Experten oder im
Sachverstandigenverfahren ermittelt.

D 2.2 Auskunftspflicht

Der Versicherungsnehmer erteilt der glarnerSach alle
fur die Ermittlung von Ursache und Hoéhe des Scha-
dens erforderlichen Auskunfte. Er stellt ihr zudem alle
vorhandenen Unterlagen und Dokumente zur VerfQ-
gung, gestattet ihr entsprechende Untersuchungen
und bevollmachtigt sie, erforderliche Auskiinfte bei
Dritten einzuholen.

D 2.3 Beweispflicht

Der Versicherungsnehmer hat die H6he des Schadens
mittels Quittungen, Belegen usw. nachzuweisen. Die
Police und Versicherungssumme bilden keinen Beweis
fur das Vorhandensein oder den Wert der versicherten
Sachen.

D 2.4 Dritteigentum

Die Ermittlung und Erledigung von Schaden an Dritt-
eigentum regelt die glarnerSach ausschliesslich mit
dem Versicherungsnehmer.

D 2.5 Sachverstandigenverfahren

Besteht Uber die Schadenermittlung beziehungswei-
se Uber die Schadenhdhe keine Einigkeit, kann im
gemeinsamen Einvernehmen ein Sachverstandigen-
verfahren durchgefihrt werden.

Dabei bestimmt jede Partei einen Sachverstandigen,
welche wiederum einen Obmann bestimmen. Sind
sich die Sachverstandigen einig, so sind deren Fest-
stellungen fir beide Parteien verbindlich. Weichen
sie voneinander ab, entscheidet der Obmann uber
die strittig gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen
beider Feststellungen. Jede Partei tragt die Kosten
ihres Sachverstandigen. Die Kosten des Obmannes
tragen beide Parteien je zur Halfte.

D 3 Entschadigung

Grundlage fir die Festlegung der Entschadigung sind
die in der Police aufgefuhrten Versicherungssummen
und Versicherungsarten.

Vorbestandene Schaden werden nicht entschadigt.
Es gelten folgende Regelungen:

D 3.1 Neuwert

Der versicherte Gegenstand ist unter Vorbehalt der
Ziffer D 3.2 zum Neuwert versichert, einschliess-
lich Kosten fur Transport, Zoll sowie Montage und
Inbetriebsetzung.

Die Berechnung erfolgt aufgrund des Betrages, den
die Neuanschaffung zum Zeitpunkt des Schadenfalls
erfordert (Ersatzwert), begrenzt auf die Versicherungs-
summe. Als Ersatzwert gilt der Betrag, der zur Wieder-
beschaffung aller versicherten Sachen in gleicher Art,
Gute und Funktion aufgebracht werden muss. Rest-
werte werden abgezogen. Liebhaberwerte werden
nicht berlcksichtigt.

Ist eine Sache nur teilweise beschadigt, werden die
Reparaturkosten, héchstens jedoch der Ersatzwert
vergutet.

Sind Wertsachen nur teilweise beschadigt, werden die
Kosten des Teilersatzes, der Reparatur oder ein allfal-
liger Minderwert vergutet.

D 3.2 Zeitwert

Gegenstande, die zum Zeitpunkt eines Schadenfal-
les nicht mehr in Gebrauch stehen, sind zum Zeitwert
versichert.

Die Berechnung erfolgt aufgrund des Betrages, den
die Neuanschaffung zum Zeitpunkt des Schadenfalls
abzuglich der Wertverminderung durch Abnltzung,
Alterung oder aus anderen Griinden erfordert. Rest-
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werte werden abgezogen. Liebhaberwerte werden
nicht bericksichtigt. Ist eine Sache nur teilweise
beschadigt, werden die Reparaturkosten, hdochstens
jedoch der Zeitwert vergutet.

D 3.3 Selbstbehalte

Der Versicherungsnehmer tragt pro Schadener-
eignis den in der Leistungsibersicht deklarierten
Selbstbehalt.

Die Entschadigung wird wie folgt berechnet:
1. Berechnung des Schadens;
2. Abzug des Selbstbehaltes;
3. Berilicksichtigung einer Leistungsbegrenzung
durch die Versicherungssumme.

Werden beim gleichen Schadenereignis mehre-
re Deckungen in Anspruch genommen, so wird der
Selbstbehalt nur je einmal fiir Gebaude und fir Fahr-
habe geltend gemacht, wobei bei unterschiedlichen
Selbstbehalten der hdchste Betrag in Abzug gebracht
wird.

Zeitlich und raumlich getrennte Schaden bilden ein
Ereignis, wenn sie auf die gleiche atmospharische
oder tektonische Ursache zuriickzufiihren sind.

Alle Erdbeben, die innerhalb von 72 Stunden nach der
ersten schadenverursachenden Erschitterung auftre-
ten, bilden ein Schadenereignis. Gedeckt sind alle
Schadenereignisse, deren Beginn in die Vertragspe-
riode fallt.

D 3.4 Geldwerte

Entschadigt werden Bargeld zum Nennwert, Minzen,
Medaillen, Edelmetalle, ungefasste Edelsteine und
ungefasste Perlen zum Marktpreis zum Zeitpunkt des
Ereignisses. Ubrige Geldwerte werden im Umfang
des nachgewiesenen Schadens vergutet. Bei Kredit-,
Debit- und Kundenkarten sowie bei Apps mit Zahlungs-
funktion ist jener Teil des Schadens versichert (subsi-
diar), fir welchen der Karteninhaber gegentber
dem Kartenherausgeber gemass den allgemeinen
Geschaftsbedingungen haftet.

D 3.5 Erdbeben

Die Deckung ist fir Erdbeben oder vulkanische Erup-
tion pro Ereignis maximal auf CHF 100 Millionen
begrenzt. Pro Kalenderjahr fir alle Ereignisse zusam-
men betragt die Leistung maximal CHF 150 Millionen.
Die Ereignisse werden immer demjenigen Kalender-
jahr zugeordnet, in welchem sie begonnen haben. Die
Begrenzung auf maximal CHF 100 Millionen pro Ereig-
nis wird angewendet, sobald die Summe aller von der
glarnerSach infolge eines Ereignisses aus Sach- und
Ertragsausfall- / Mehrkosten-Versicherungsvertragen
ausgemittelten Entschadigungen CHF 100 Millionen
Ubersteigen. In diesem Fall werden die Entschadigun-
gen fur die einzelnen Versicherungsnehmer proportio-
nal so herabgesetzt, dass sie zusammen nicht mehr
als CHF 100 Millionen ergeben. Die gleiche Kiirzungs-

regel gilt bei der pro Kalenderjahr begrenzten Leis-
tung von CHF 150 Millionen. Die Kirzungen werden
innerhalb eines Ereignisses gemass dem strikten
Gleichbehandlungsprinzip aller Versicherungsnehmer
umgesetzt. Die Basisdeckung sowie die im Rahmen
der Basisdeckung zusatzlich geleisteten Kosten sind
von dieser Leistungsbegrenzung ausgenommen.

D 3.6 Gebaudetechnik

Ubersteigt der Betrag fiir die Wiederherstellung den

Zeitwert oder ist eine Wiederherstellung unméglich, so

liegt ein Totalschaden vor. Entschadigt wird

* in den ersten fUinf Jahren ab Inbetriebnahme der
Neuwert;

* mehr als funf Jahre nach Erstinbetriebnahme der
Zeitwert.

Die Berechnung des Neuwerts erfolgt gemass D 3.1.

Die Berechnung des Zeitwerts erfolgt aufgrund des
Betrages, den die Neuanschaffung zum Zeitpunkt des
Schadenfalls abziglich einer Abschreibung (Amorti-
sation) erfordert, welche der technischen Lebensdau-
er der Sache unter Berlcksichtigung der Einsatzart
entspricht.

Reparaturkosten werden bis maximal zum Zeitwert
entschadigt fur die Wiederherstellung in den Zustand
unmittelbar vor dem Schadenereignis, einschliesslich
Zoll, Transport, De- und Remontage sowie alle Ubri-
gen Nebenkosten. Entsteht durch die Wiederherstel-
lung ein Mehrwert, so wird dieser abgezogen (z.B. bei
Erhéhung des Zeitwertes, Einsparung von Revisions-,
Wartungs- oder Ersatzteilkosten, Verlangerung der
technischen Lebensdauer). Ein allfalliger Minderwert,
der durch die Wiederherstellung entsteht, wird nicht
entschadigt.

Bei Erdsonden und Erdregistern beginnt die Abschrei-
bung nach 30 Jahren seit Erstellung. Diese betragt
anschliessend 4 % pro angefangenes Jahr, insgesamt
héchstens 80 %. Die versicherten Sachen und deren
Teile missen nach den anerkannten Regeln der Tech-
nik und Baukunde erstellt worden sein. Insbesondere
mussen Bohrfirmen mindestens tber das FWS-Glte-
siegel fur Erdwarmesonden-Bohrfirmen verflugen;
die Planung, der Einbau, die Prifungen und Abnah-
me der Erdwdrmesonden hat der SIA-Norm 384/6 zu
entsprechen.

Beim Ertragsausfall von Fotovoltaikanlagen wird der

Ertragsausfall fir maximal 12 Monate entschadigt. Die

Tagesentschadigung pro installierte kWp betragt

* im Zeitraum von April bis September: Vergltungs-
preis multipliziert mit Faktor 3.6;

* im Zeitraum von Oktober bis Marz: Vergutungspreis
multipliziert mit Faktor 1.6

plus Mehrkosten, die fur den Stromzukauf wahrend

maximal 12 Monaten entstanden sind.

Bei Teilausfall einer Anlage wird der Ertragsausfall

anteilig vergutet.
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D 3.7 Kosten

Entschadigt werden die tatsachlichen und ausgewie-
senen Aufwendungen fur nétige Massnahmen.

Beim Ertragsausfall aus Untermiete gilt die Entscha-
digung wahrend der Dauer der Unbenutzbarkeit der
Mietsache, jedoch langstens wahrend eines Jahres,
sofern zum Zeitpunkt des Schadeneintritts ein Miet-
verhaltnis bestanden hat.

D 3.8 Leistungsbegrenzung

Fallen im Schadenfall Leistungen gemass Police, Allge-
meiner Vertragsbedingungen oder Zusatzbedingungen
aus mehreren Deckungen an, ist die Entschadigung
auf die Deckung mit der hdchsten Leistung begrenzt
(keine Kumulation von Versicherungssummen).

D 3.9 Aufgefundene Sachen

Gelangt der Versicherungsnehmer nachtraglich wieder
in den Besitz abhandengekommener Sachen, muss er
die Entschadigung zurlickzahlen oder der glarnerSach
die Sachen Ubergeben.

D 3.10 Falligkeit

Die Entschadigung wird innerhalb von vier Wochen
fallig, wenn alle zur Feststellung der Hohe des Scha-
dens und der Haftung erforderlichen Unterlagen vorlie-
gen. Als Teilzahlung kann der Versicherungsnehmer
jederzeit den Betrag verlangen, der nach dem Stand
der Schadenermittlung nachgewiesen ist. Die Fallig-
keit tritt so lange nicht ein, wie eine polizeiliche oder
strafrechtliche Untersuchung wegen des Schadens
gefuhrt wird.

D.3.11 Verletzung der Anzeigepflicht

Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht
schuldhafterweise verletzt, so ist die glarnerSach
befugt, die Entschadigung um den Betrag zu kirzen,
um den sie sich bei rechtzeitiger Anzeige gemindert
haben wirde.

Die glarnerSach ist nicht an den Vertrag gebunden,
wenn der Versicherungsnehmer die unverzugliche
Anzeige absichtlich unterlassen hat, um die glarner-
Sach an der rechtzeitigen Feststellung der Umstande,
unter denen das befirchtete Ereignis eingetreten ist,
zu hindern.

D 3.12 Verjahrung und Verwirkung

Die Forderungen aus dem Versicherungsvertrag
verjahren funf Jahre nach Eintritt der Tatsache, welche
die Leistungspflicht begriindet.

Lehnt die glarnerSach die Entschadigungsforderung
ab, muss sie der Versicherungsnehmer innerhalb von
funf Jahren nach Eintritt des Ereignisses gerichtlich
geltend machen, andernfalls verwirken seine Rechte.

D 4 Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme niedriger als der Ersatz-
wert, besteht Unterversicherung. In diesem Fall wird
der Schaden nur in dem Verhaltnis ersetzt, in dem die
Versicherungssumme zum Ersatzwert steht.

Betragt die Unterversicherung weniger als 20 %, wird
auf eine Anrechnung verzichtet.

Bei Versicherungen auf Erstrisiko wird keine Unterver-
sicherung geltend gemacht.
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E Schlussbestimmungen

E 1 Sorgfaltspflicht

Der Versicherungsnehmer ist zur Sorgfalt verpflich-
tet und hat die nach den Umstanden gebotenen und
angemessenen Massnahmen zum Schutze der versi-
cherten Sachen zu treffen.

Im Umgang mit Kreditkarten sind die vom Kartenhe-
rausgeber verlangten Sorgfaltspflichten einzuhalten.
Stehen Zweirader wie Fahrrader, Mofas, Roller und
E-Bikes im Freien, missen diese mit einem Schloss
gesichert sein.

Bei schuldhafter Verletzung von gesetzlichen oder
vertraglichen Vorschriften kann die Entschadigung in
dem Ausmass herabgesetzt werden, als Eintritt oder
Umfang des Schadens dadurch beeinflusst wurden.

E 2 Gerichtsstand

Fir Streitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag sind
die ordentlichen schweizerischen bzw. liechtensteini-
schen Gerichte zustandig.

E 3 Anwendbares Recht

Grundlage fur den Versicherungsvertrag bildet das
materielle schweizerische Recht, insbesondere die
jeweilig geltende Fassung des Sachversicherungs-
gesetzes des Kantons Glarus (SachVG), soweit sich
dieses auf die Versicherung im Wettbewerb bezieht,
sowie erganzend und sinngemass die materiellen
Bestimmungen des Schweizerischen Bundesgesetzes
Uber den Versicherungsvertrag (VVG).

E 4 Sanktionen

Ungeachtet anderslautender Vertragsbestimmungen
gewabhrt dieser Versicherungsvertrag keinen Versiche-
rungsschutz oder sonstige Leistungen des Versiche-
rungsunternehmens, soweit und solange anwendbare
gesetzliche Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen entgegenstehen.
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F Begriffsdefinitionen

Unter den Begriffsdefinitionen sind versicherter
Gegenstand, versicherte Gefahren und versicherte
Kosten in alphabetische Reihenfolge erlautert.

Aufraumung und Entsorgung

Kosten fiir die Rdumung der Schadenstatte von Uber-
resten versicherter Sachen, deren Abfuhr und umwelt-
gerechte Entsorgung.

Ausfall des Kiihlaggregates

Darunter fallt der unbeabsichtigte Ausfall eines
Kuhlaggregates wie beispielsweise durch eine
Niederdruckstérung, Vereisung des Verdampferre-
gisters, Hochdruckstérung oder weitere blockierende
Komponenten.

Aussere Einwirkungen

Darunter fallen die physische, gewaltsame Einwirkung
von aussen, falsche Bedienung, Ungeschicklichkeit,
vorsatzlich schadigende Handlungen und Boswilligkeit
durch Dritte, Spannungsschwankungen, Spannungs-
schaden an Verglasungen, Fremdkérper oder Wind.

Bauleistung

Aufwendungen fur Erd- und Bauarbeiten, die zur Fest-
stellung oder Behebung eines gedeckten Schadens
an einer versicherten Sache aufgewendet werden
mussen.

Bauliche Einrichtungen

Darunter fallen bauliche Einrichtungen und Ausstattun-
gen, welche nicht mit dem Gebaude versichert bzw. zu
versichern sind.

Beraubung

Unter den Begriff fallen Diebstahlschaden, welche
unter Androhung oder Anwendung von Gewalt gegen-
Uber dem Versicherungsnehmer, den versicherten
Personen oder im Haushalt tatigen Personen erfolgen
sowie Diebstahlschaden bei Unfahigkeit zum Wider-
stand infolge Ohnmacht, Unfall oder Tod.

Nicht unter den Begriff Beraubung fallen Taschen- und
Trickdiebstahl.

Besuchereffekten
Als solche gelten Sachen von Besuchern am versi-
cherten Standort.

Nicht mitversichert sind Geldwerte von Besuchern.

Bewegungs- und Schutzkosten

Kosten, um zur Schadenbehebung andere, auch
unbeschadigte Sachen zu bewegen, verandern oder
schutzen.

Boswillige Beschadigung
Vorsatzliche Beschadigung oder Zerstérung von versi-

cherten Gegenstanden und Wohnradumen durch Drit-
te, die sich unbefugter Weise Zutritt zu den Raumen
verschafft haben.

Dauercamping

Unter den Begriff fallen Wohnwagen, Mobilheime und
Wohnzelte mit festem Standort, samt Zubehér und
Inhalt.

Nicht zu Dauercamping zahlen Wohnwagen ohne
festen Standort.

Dekontaminationskosten

Kosten aufgrund o&ffentlich-rechtlicher Verfligung fiir
die Dekontaminierung von versicherten Gegenstan-
den als Folge eines versicherten Ereignisses. Dazu
gehoéren auch die Untersuchung, die Kosten flir den
Abtransport zur nachsten geeigneten Deponie, die
Ablagerung oder die Vernichtung sowie die Kosten
zur Wiederherstellung, auch des Grundstiickes, in den
Zustand vor Eintritt des Schadens.

Entschadigung wird nur geleistet, soweit von einem
anderen Versicherungsunternehmen kein oder
kein voller Ersatz beansprucht werden kann. Keine
Deckung besteht flr Ausgleichs-, Teilungs- und
Regressanspriiche.

Einbruchdiebstahl

Unter den Begriff Einbruchdiebstahl fallen:

* das gewaltsame Einbrechen in ein Gebaude, in
Raume von Gebauden oder das Aufbrechen eines
Behaltnisses in Gebauden;

» das Aufschliessen von Gebauden, Rdumen oder
Behaltnissen (auch Tresore) mit den richtigen
Schlisseln, Codes und dergleichen, sofern sich die
Taterschaft diese durch Einbruchdiebstahl oder Be-
raubung angeeignet hat;

» das Verschaffen von Zugang zu Gebauden, Rau-
men oder Behaltnissen (auch Tresore) unter Andro-
hung oder Anwendung von Gewalt;

* Gebdude- und Sachbeschadigungen durch den
Einbruch oder den Versuch dazu;

* Gebdude- und Sachbeschadigungen durch den
Ausbruch der Taterschaft oder den Versuch dazu;

» das gewaltsame Eindringen in Fahrzeuge aller Art.

Einfacher Diebstahl

Als einfacher Diebstahl gilt ein Diebstahl ohne Anwen-
dung von Gewalt, der weder als Einbruchdiebstanhl
noch als Beraubung gilt. Taschen- oder Trickdiebstahl
wird dem einfachen Diebstahl zugeordnet.

Zu Hause: Einfacher Diebstahl an den in der Police
bezeichneten Standorten.

Auswarts: Einfacher Diebstahl ausserhalb der in der
Police bezeichneten Standorte.

15/19



Einrichtungsgegenstinde

Unter den Begriff fallen bewegliche Mdbel (auch als
Mobiliar bezeichnet), welche vorwiegend in Innenrdu-
men und im Aussenbereich (u.a. Gartenmdbel) stehen.

Elementarereignisse
Unter den Begriff Elementarereignisse fallen:

Sturmwind von mind. 75 km/h, der in der naheren

Umgebung Baume umwirft oder Gebaude abdeckt;

Hochwasser, Uberschwemmungen;

Hagel;

Lawine, Schneedruck;

Felssturz, Steinschlag;

Erdrutsch;

Erdfall;

das Abhandenkommen von Sachen im Zusammen-
Stockwerkeigentum
Anteil, welchen der Versicherte im Stockwerkeigen-
tum an einem Gebaude besitzt und standig selbst
bewohnt. Mitversichert sind die im Sonderrecht
zugewiesenen Raumlichkeiten und die Wertquo-
tenanteile an gemeinschaftlichen Bauteilen und
Anlagen.

gérnger inrd'er UEVrdI’«usrter ahsgélést Wérdren;r 7
das Abhandenkommen von versicherten Gegen-
stédnden als Folge von Erdbeben.

Ertragsausfall Energie

Entgangene Ertrdge als Folge von nicht moéglicher
Ruckspeisung von Energie in 6ffentliche oder private
Netze, wenn der Betrieb ganz oder teilweise unterbro-
chen ist.

Ertragsausfall Untermiete
Entgangene Ertrage aus Untermiete.

Fahrnisbauten
Unter den Begriff fallen Gebaude, welche auf Parzel-
len der versicherten Standorte stehen und nicht als
Gebdude versichert bzw. zu versichern sind (z.B.
Gartenhauser).

Fahrzeuganprall
An- oder Aufprall eines Motorfahrzeuges oder einer
selbst fahrenden Arbeitsmaschine auf einen versicher-
ten Gegenstand.

Feuer
Unter den Begriff Feuer fallen:

Brand;

Rauch;

Blitzschlag;

Explosion und Implosion;

abstlrzende und notlandende Luft- und Raumfahr-
zeuge oder Teile davon sowie Meteoriten und andere
Himmelskorper;

Schaden durch Léschwasser und Ldscharbeiten;
Abhandenkommen von Sachen im Zusammenhang
mit einem Feuerschaden.

Freilegung

Kosten fir das Freilegen der Zufahrt fir das Bohr-
gerat und anschliessende Wiederherstellung bei
notwendiger Wiederherstellung von Erdsonden oder
Erdregistern.

Gebaudeeinsturz
Abstlirzen von Teilen eines einstlirzenden Gebaudes
auf versicherte Gegenstande.

Gebaudetechnik
Unter den Begriff fallen gebaudetechnische Anlagen, die

zur Nutzung und zum Wohnen notwendig sind bezie-
hungsweise den Wohnkomfort steigern;

fest mit dem Gebaude verbunden oder ausserhalb
des Gebaudes fest installiert sind;

im Stockwerkeigentum stehen;

elektrisch bzw. elektronisch betrieben werden.

Darunter fallen ausschliesslich:

elektrisch betriebene Garagen- und Einfahrtstore,
Ladestation fur Elektrofahrzeuge, Schiebe- und
Drehtiren, verstellbare Laderampen, Sonnensto-
ren und Lamellenstoren, Aufziige und Treppenlifte,
Schwimmbad-, Whirlpool- und Wellnesseinrichtun-
gen, Wasseraufbereitungsanlagen;

der Sicherheit und Kommunikation dienende
Uberwachungs-, Alarm- und Gegensprechanlagen,
Brandmelde- und Sprinkleranlagen, Telefonleitun-
gen und Schalttableaus;
Aussenbeleuchtungsanlagen und Leuchtreklamen
Anlagen flir die Energiegewinnung: Fotovoltaik-
anlagen <50kWp, Sonnenkollektoren, Erdsonden
und -register bis zu einer Bohrtiefe von weniger als
400 Meter und Warmepumpen;

Anlagen fur das Raumklima; Heizanlagen und Boiler,
Umwalzpumpen, Klima- und Ventilationsanlagen;
spezielle Einrichtungen; Zentralstaubsauger-An-
lagen, Pumpen (der Wasserversorgung dienend)
und fest installierte Entfeuchtungsgerate in Trock-
nungsraumen;

Gebaudeeinrichtungen wie Kochfelder, Backdfen,
Kihlschranke, Tiefklihlgerate, Geschirrspliler,
Waschmaschinen, Tumbler sowie fest eingebaute
Klchengerate.

Sofern die jeweiligen kantonalen Abgrenzungsnormen
nicht eine weitergehende Definition enthalten, gelten
zum Gebaude zu zahlende Sachen und Gegenstan-
de als mitversichert, selbst wenn der jeweilige Kanton
diese Sachen der Fahrhabe zuweist.

Gebdudeverglasungen
Unter den Begriff fallen alle mit dem Gebaude fest
verbundenen:

Verglasungen am Gebaude inkl. Glasbausteine,
Lichtkuppeln und Glasbéden sowie Fassaden- und
Wandverkleidungen aus Glas;

Glaskeramik- und Induktionskochfelder sowie Ku-
chen- und Badezimmerabdeckungen aus Glas, Na-
tur- und Kunststeinabdeckungen;
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* Glaser von Sonnenkollektoren;
* Glaser von Bauten und baulichen Dauereinrichtun-
gen im Freien innerhalb des Grundstticks.

Mitversichert sind Plexiglas oder dhnliche Kunststof-
fe, sofern sie anstelle von Glas verwendet werden.
Kosten fiir Beschriftungen, Folien, Atzungen, Sand-
strahlen usw. bei gebrochenen Verglasungen gelten
ebenfalls als mitversichert.

Gebrauchsgegenstiande

Darunter fallen bewegliche Sachen, die dem wieder-
holten privaten Gebrauch dienen und bis zum Verlust
ihrer Funktionsfahigkeit genutzt werden kénnen.

Geldwerte

Als Geldwerte gelten Bargeld, Wertpapiere, Guthaben
auf Kredit-, Debit-, Prepaid- und Kundenkarten sowie
auf Apps mit Zahlungsfunktion, Edelmetalle, Miinzen
und Medaillen, lose Edelsteine und Perlen, unperson-
liche Fahrkarten, Reisechecks und Abonnements,
Gutscheine und Lotterielose, die ausschliesslich zum
Eigentum der versicherten Personen gehdren.

Haushaltsgeréate und Unterhaltungselektronik
Unter den Begriff fallen Haushaltsgerate sowie Kommu-
nikations- und Unterhaltungselektronik wie Mobiltele-
fone, Smartphones, Smartwatches, Tablets, Laptops,
Computer, Drucker und Scanner, Fernseher, Home-
Cinema-Gerate, Spielkonsolen, Smart-Home-Kompo-
nenten, Foto- und Videokameras inklusive Objektive
sowie Drohnen, Modellflugzeuge und Modellfahrzeu-
ge. Weiter fallen darunter privat genutzte Messgerate
zur Leistungsmessung im Sport wie Puls- und Sport-
uhren, Velo- und Laufcomputer, Pulsmeter, Fitness-
Tracker, HOohenmesser und GPS-Gerate.

Nicht unter diesen Begriff fallen Sportgerate, medizini-
sche Hilfsmittel, Wertsachen und Reisegepack.

Hausrat

Zum Hausrat gehdren alle beweglichen Sachen wie:
» Einrichtungsgegensténde;

» Gebrauchsgegenstinde;

» Verbrauchsgliter;

» Wertsachen;

* bauliche Einrichtungen;

» Fahrnisbauten;

Mofas, Roller und Elektrofahrréder;

Haustiere.

Nicht zum Hausrat zadhlen Gegenstande, fir die eine
andere Versicherung besteht oder die unter den Begriff
Umgebung fallen sowie Motorfahrzeuge, Anhanger,
Wohnwagen ohne festen Standort, Schiffe und Luft-
fahrzeuge je samt Zubehor.

Haustiere

Als Haustiere gelten Kleintiere wie Hunde, Katzen,
Hamster und Kaninchen, welche im Haushalt gehalten
werden.

Innere Unruhen

Als innere Unruhen gelten Gewalttatigkeiten gegen
Personen oder Sachen, die anlasslich von Zusam-
menrottung, Krawall oder Tumult begangen werden.
Plinderungen in direktem Zusammenhang mit inneren
Unruhen sind mitversichert.

Innere Ursachen

Unter den Begriff fallen:

» Konstruktions-, Material- oder Fabrikationsfehler;

» Kurzschluss;

 Uberlast, Uberdrehzahl;

* ungeeignete oder fehlende Schmierung;

» Unterdruck, Wassermangel, Wasserschlage;

* Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitsein-
richtungen.

Lebenshaltungskosten
Mehrkosten fur Unterkunft, Verpflegung und derglei-
chen aus der Unbenutzbarkeit der betroffenen Rdume.

Lebensmittel in Tiefkiihlgeraten

Darunter fallen sdmtliche Lebensmittel fur den privaten
Gebrauch, welche in Tiefkuhltruhen und -schrénken an
versicherten Standorten aufbewahrt werden.

Mobiliarverglasungen

Unter den Begriff fallen:

» Verglasungen an Mébeln;

* Madbel aus glasahnlichen Materialien wie Kunststoff,
Keramik, Porzellan, Stein oder Kunststein.

Mofas, Roller und Elektrofahrrader
Unter den Begriff fallen Mofas und Roller bis 49 ccm
sowie Elektrofahrrader (E-Bikes) und Motorfahrrader.

Medizinische Hilfsmittel

Unter den Begriff fallen:

» Horgerate inklusive Zubehor;

* Rollstihle aller Art (inklusive elektrisch betriebene);

» Seniorenfahrzeuge;

* Gehhilfen aller Art wie Kricken. Stdcke. Rollatoren
Einrichtunasaeaenstinde
Gebrauchsaeaenstande
Verbrauchsaiiter
Wertsachen
Bauliche Einrichtunaen
Fahrnisbauten
Mofas. Roller und Elektrofahrrader
Haustiere
Als Haustiere gelten Kleintiere wie Hunde, Katzen,
Hamster und Kaninchen, welche im Haushalt gehal-
ten werden.

mung Ubergeben wird.

Sanitéreinrichtungen

Unter den Begriff fallen Einrichtungen wie Lavabos,

Spultrége, Klosetts, Urinale, Trennwénde, Bidets,

Badewannen und Duschtassen aus Glas oder glas-

ahnlichen Materialien wie Keramik, Porzellan, Stein
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oder Kunststein inklusive notwendiges Montagezube-
hér, Armaturen und notwendige Reparaturkosten.
Mitversichert sind Plexiglas oder dhnliche Kunststof-
fe, sofern sie anstelle von Glas verwendet werden.
Absplitterungen an Sanitéreinrichtungen gelten eben-
falls als mitversichert.

Schadenminderung und Rettung

Kosten flr zweckmassige oder durch die glarnerSach
angeordnete Massnahmen, welche der Schadenmin-
derung oder der Rettung versicherter Sachen dienen.

Nicht entschadigt werden die Leistungen von Feuer-
wehr, Polizei und anderer zur Hilfe Verpflichteter.

Schlossédnderung

Kosten fur Reparatur, Anpassung oder Ersatz von
Schliesssystemen, Schlossanderungen an versicher-
ten Orten sowie an gemieteten Banksafes.

Seng- und Hitzeschidden
Als Seng- und Hitzeschaden gilt die ungewollte Einwir-
kung von Nutzfeuer oder Hitze auf versicherte Sachen.

Sicherungsmassnahmen
Kosten fir die Sicherung und Bewachung der Scha-
denstatte sowie die Kosten fur Notverglasungen,
Notttiren und Notschldsser.

Spannungsschaden

Als Spannungsschaden gelten alle Schaden an unter
Spannung stehenden elektrischen Geraten, Appara-
ten und Leitungen durch die Wirkung der elektrischen
Energie selbst.

Sportgerate

Unter den Begriff fallen Sportgerate inklusive Zubehor,
welche fir den privaten Gebrauch bestimmt sind wie
Velos, E-Bikes inklusive Batterie und Display, Mofas,
Skis, Snowboards, Rollerblades, Golf- und Tennis-
ausrustungen, Gleitschirme, Jagd- und Sportwaffen,
Fitnessgerate, Eishockey- und Reitausristungen
sowie Trendfahrzeuge wie Elektro-Trottinett, Segway
und Elektro-Bikeboard, die gemass Strassenverkehrs-
amt maximal als Mofa eingestuft werden.

Nicht unter Sportgerate fallen Heim- und Unterhal-
tungselektronik, medizinische Hilfsmittel, Wertsachen
und Reisegepack.

Nicht unter Zubehér fallen Sportbekleidungen wie
Taucher- und Skianzige, Bike-Bekleidungen, Sport-
schuhe und dergleichen.

Stockwerkeigentum

Anteil, welchen der Versicherte im Stockwerkeigentum
an einem Gebaude besitzt und standig selbst bewohnt.
Mitversichert sind die im Sonderrecht zugewiesenen
Raumlichkeiten und die Wertquotenanteile an gemein-
schaftlichen Bauteilen und Anlagen.

Umgebung

Unter den Begriff Umgebung fallen die auf der Terras-
se, dem Balkon und im Garten der versicherten Stand-
orte bzw. im Sondernutzungsrecht ausgeschiedenen
Terrassen, Balkon- und Gartenanteile befindlichen
baulichen Anlagen wie Stitzmauern, Zaune, Gelan-
der, Eingangstore, Treppen, Wege, Beleuchtungsan-
lagen, Fahnenstangen, Alarmanlagen ausserhalb des
Gebaudes, Brunnen und dergleichen sowie Planien,
Humusierung, Rasenflachen, Zierstraucher, Gebi-
sche, Blumen, Baume, Einfriedungen und Hecken
usw.

Nicht unter den Begriff Umgebung fallen bauliche
Anlagen, welche mit dem Gebaude zu versichern sind
sowie gebaudetechnische Anlagen.

Ungeziefer
Als Ungeziefer gelten Marder, Nagetiere und Insekten.
Diese Aufzahlung ist abschliessend.

Verbrauchsgiiter

Unter den Begriff fallen kurzlebige Guiter wie Nahrungs-
und Genussmittel, Medikamente, Toilettenartikel und
Ahnliches, die primar dem privaten Konsum dienen.

Verlust

Unter den Begriff fallt das Verlieren, Verlegen oder
Abhandenkommen von versicherten Sachen. Eine
Sache ist abhandengekommen, wenn sie gegen den
Willen des Eigentimers seinem Besitz entzogen ist.

Vulkanische Eruptionen

Unter den Begriff vulkanische Eruptionen fallen:

» die mit dem Emporsteigen und/oder Austreten von
Magma (Gesteinsschmelze) verbundenen Erschei-
nungen wie Lavafluss, Aschenregen oder Gaswolken;

+ das Abhandenkommen von versicherten Gegen-
stédnden als Folge von vulkanischen Eruptionen.

Wasser

Unter den Begriff Wasser fallen:

» Ausfliessen von Wasser, Gas oder anderen Flis-
sigkeiten aus bestimmungsgemass flissigkeits-
fuhrenden Leitungsanlagen sowie daran ange-
schlossenen Einrichtungen und Apparaten, die dem
Gebaude dienen, in welchem sich die versicherten
Gegenstande befinden;

* Wasser aus Aquarien, Wasserbetten, Bassins und
Zierbrunnen, Luftbefeuchtern und Luftentfeuchtern
sowie mobilen Klimageraten;

* Regen-, Schnee- und Schmelzwasser im Innern
eines Gebaudes, sofern das Wasser durch das
Dach, aus Dachrinnen oder Aussenablaufrohren
oder durch geschlossene Tiren, Fenster oder
Oberlichter eingedrungen ist;

* Rickstau aus der Abwasserkanalisation sowie un-
terirdisches Hang-, Grund-, Quell- und Sickerwas-
ser im Innern des Gebaudes;

18/19



* Frost an Leitungsanlagen und daran angeschlos-
senen Einrichtungen und Apparaten im Innern des
Gebdaudes, sofern diese zum versicherten Hausrat
gehdren. Versichert sind die Kosten flr das Auf-
tauen und die Reparatur. Diese Deckung gilt aus-
schliesslich bei Mietverhaltnissen;

+ auslaufende Flissigkeiten aus fest installierten Ap-
paraten und Einrichtungen der Heizungs-, Klima-,
Kalte- und Energietechnik die dem Gebaude die-
nen, in welchem sich die versicherten Gegenstande
befinden.

Wertsachen

Unter den Begriff fallen Schmucksachen, Uhren, Bilder,
Kunstgegenstande, Antiquitaten, Musikinstrumente
und Pelze. Fur Wertsachen mit einem Einzelwert von
mehr als CHF 10'000 sind die von der glarnerSach
erforderten Nachweise zu erbringen.

Wiederbeschaffungskosten
Kosten, welche fir die Wiederbeschaffung von Auswei-
sen und anderen Dokumenten anfallen.

19/19



	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 62: 
	Schaltfläche 15_5: 
	Schaltfläche 15_7: 
	Schaltfläche 15_8: 
	Schaltfläche 15_9: 
	Schaltfläche 15_10: 
	Schaltfläche 15_11: 
	Schaltfläche 15_12: 
	Schaltfläche 15_13: 
	Schaltfläche 15_14: 
	Schaltfläche 15_20: 
	Schaltfläche 15_22: 
	Schaltfläche 15_6: 
	Schaltfläche 15_16: 
	Schaltfläche 15_18: 
	Schaltfläche 15_17: 
	Schaltfläche 15_19: 
	Schaltfläche 15_21: 
	Schaltfläche 15_23: 
	Schaltfläche 15_24: 
	Schaltfläche 15_25: 
	Hausrat 3: 
	Elementarereignisse 3: 
	Geldwerte 3: 
	Feuer 3: 
	Seng- und Hitzeschäden 3: 
	Spannungsschäden 3: 
	Stockwerkeigentum 2: 
	Aufräumung Entsorgung 3: 
	Besuchereffekten 3: 
	Bewegungs- und Schutzkosten 3: 
	Böswillige Beschädigung 3: 
	Dekontaminationskosten 2: 
	Ertragsausfall Untermiete 3: 
	Lebenshaltungskosten 3: 
	Schadenminderung und Rettung 3: 
	Schlossänderung 3: 
	Sicherungsmassnahmen 3: 
	Wiederbeschaffungskosten 3: 
	Dauercamping 3: 
	Dauercamping 4: 
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 21: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 17: 
	Gebäudeverglasungen 2: 
	Sanitäreinrichtungen 2: 
	Mobiliarverglasungen 2: 
	Äussere Einwirkungen 2: 
	Innere Unruhen 2: 
	Hausrat links: 
	Stockwerkeigentum links: 
	Erdbeben 2: 
	Vulkanische Eruptionen: 
	Hausrat 2: 
	Geldwerte 4: 
	Einbruchdiebstahl 2: 
	Beraubung 2: 
	Einfacher Diebstahl Zu Hause 2: 
	Einfacher Diebstahl Auswärts 2: 
	Wasser 2: 
	Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 29: 
	Schaltfläche 30: 
	Schaltfläche 31: 
	Schaltfläche 32: 
	Schaltfläche 33: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 35: 
	Schaltfläche 24: 
	Schaltfläche 25: 
	Schaltfläche 34: 
	Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 28: 
	Schaltfläche 27: 
	Dauercamping 2: 
	Feuer 2: 
	Elementarereignisse 2: 
	Einbruchdiebstahl 3: 
	Beraubung 3: 
	Wasser 3: 
	Haushaltsgeräte und Unterhaltungselektronik  3: 
	Medizinische Hilfsmittel 3: 
	Reisegepäck 3: 
	Sportgeräte 3: 
	Wertsachen 3: 
	Äussere Einwirkungen 3: 
	Einfacher Diebstahl Zu Hause 3: 
	Schaltfläche 36: 
	Schaltfläche 37: 
	Schaltfläche 38: 
	Schaltfläche 39: 
	Schaltfläche 40: 
	Schaltfläche 41: 
	Schaltfläche 42: 
	Schaltfläche 43: 
	Schaltfläche 44: 
	Schaltfläche 45: 
	Schaltfläche 46: 
	Schaltfläche 47: 
	Schaltfläche 48: 
	Schaltfläche 49: 
	Schaltfläche 50: 
	Schaltfläche 51: 
	Schaltfläche 52: 
	Hausrat 9 links: 
	Ungeziefer 2: 
	Lebensmittel in Tiefkühlgeräten 2: 
	Ausfall des Kühlaggregates 2: 
	Gebäudetechnik 9: 
	Äussere Einwirkungen 9: 
	Innere Ursachen 9: 
	Bauleistung 9: 
	Freilegung 9: 
	Ertragsausfall Energie 9: 
	Hausrat 9: 
	Innere Unruhen 9: 
	Böswillige Beschädigung 9: 
	Fahrzeuganprall 9: 
	Gebäudeeinsturz 9: 
	Feuer 9: 
	Elementarereignisse 9: 
	Schaltfläche 53: 
	Stockwerkeigentum 16: 
	Schaltfläche 54: 
	Schaltfläche 55: 
	Schaltfläche 56: 
	Schaltfläche 57: 
	Schaltfläche 58: 
	Schaltfläche 59: 
	Schaltfläche 60: 
	Schaltfläche 61: 
	Einrichtungsgegenstände 17: 
	Gebrauchsgegenstände 17: 
	Verbrauchsgüter 17: 
	Wertsachen 17: 
	Bauliche Einrichtungen 17: 
	Fahrnisbauten 17: 
	Mofas, Roller und Elektrofahrräder 17: 
	Haustiere 17: 


